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Das Wunder des Holunders 

Ein Baum mit legendärer Wirkung 

Koloman wurde auf seinem Pilgerweg nach Jerusalem aufgrund seines fremdartigen Aussehens für 

einen böhmischen Spion gehalten und bei Stockerau in Niederösterreich festgenommen. Nach einem 

Martyrium wurde er zwischen zwei Mördern an einem dürren Holunderstrauch erhängt. Es lohnt 

sich, den Holunder etwas genauer unter die Lupe zu nehmen:  

In der nordischen Mythologie der Germanen hat sich Freya, die Beschützerin von Haus und Hof, den 

Holunderbusch zum Wohnsitz auserwählt. Die Göttin der Quellen und Brunnen, Holla, wurde unter 

dem Hollerbusch um die Fruchtbarkeit der Felder gebeten. An der Blüte des Holunders meinten die 

Bauern zudem, die Reichhaltigkeit der nachfolgenden Ernte ablesen zu können. Die Vorstellung, 

dass im Holunder die guten Geister wohnten, war bei Griechen, Römern und Germanen 

gleichermaßen bekannt, mit der Folge, dass es Sitte gewesen sei, den Holunder in der Nähe des 

Hauses zu pflanzen. Außerdem galt ein bei der Bestattung auf das Grab gestecktes Kreuz aus 

Holunder, das nach einiger Zeit wieder grünte, als Zeichen dafür, dass dem Verstorbenen ein seliges 

Jenseits beschieden war. Auch andere magische Wirkungen knüpften sich im Lauf der Zeit an den 

Holunder: Man dürfe einen Holunderstrauch nicht entfernen, das könnte böse Wirkung haben; 

Zahnschmerzen sollten durch das Beißen auf einen Holunderzweig auf diesen übertragen werden und 

verschwinden. Interessant ist auch eine ganz neuzeitliche Verwendung des Holunders im Elder 

Wand von Harry Potter, dem mächtigsten Zauberstab in der Welt der Zauberer. 

Holunder-Weisheit als Lebensweisheit? 

Es ist auffallend, dass sich mit dem Holunderbaum sowohl Leben als auch Tod verbinden – sowohl 

Göttliches (i.S.v. gute Mächte) als auch Hexenhaftes (böse Mächte). Dahinter steht sicherlich, dass 

der Holunder so vielfältig nützlich ist (Blüten, Beeren, Holz), dass er eine große Widerstandskraft 

hat – und von daher ist es schade oder sogar nicht ratsam, ihn zu beseitigen. Wenn er selber eingeht, 

dann ist es ein schlechtes Zeichen! Vielleicht ist der Holunder deshalb ein Symbol dafür geworden, 

dass es in unserer Welt noch mehr gibt als das, was wir Menschen erdenken, erfinden und im Griff 

zu haben meinen.  
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Biblischer Rat: Gottvertrauen als höchste Weisheit  

Die Texte dieses Sonntags unterstreichen das Vertrauen auf Gottes Wort, Gottes Macht, Gottes 

Weisheit in meinem Leben, denn Gott ist der größte Schatz in meinem Leben. Das Buch der 

Weisheit beschreibt Gottes Weisheit als kostbarer als Gold und Edelstein. Der Hebräerbrief preist 

das Wort Gottes als höchste Weisheit. Im Evangelium bekommen wir in einer drastischen 

Geschichte Mitleid mit einem jungen Mann, der ein großes Vermögen hat, weil es ihm schwerfällt zu 

erkennen, dass es noch etwas gibt, was viel wichtiger ist – mächtiger – lebendiger als sein Reichtum. 

Die Episode zeigt mir: Sich ganz auf Gott und seine Macht einzulassen, ist ganz schön schwer – und 

dennoch liegt darin die höchste Weisheit.  

Coloman: Pilger – Gottsucher – Entdecker der höchsten Weisheit 

Manchmal weiß man nicht mehr so genau, warum man einen Heiligen verehrt: Ein Pilger wird 

verhaftet, geschunden und getötet, weil man ihn für einen böhmischen Spion hält? Es geht um mehr 

– und der Holunder könnte eine Spur dazu legen: Ein Pilger hat nicht viel Gepäck, nur das 

Notwendigste. Ein Pilger ist auf der Suche nach einem größeren Ziel, ohne es zu kennen. Unterwegs 

stellt sich raus, dass sein Ziel ein anderes ist – es sieht alles nach Tod aus, aber der Holunder ist das 

Symbol göttlicher Macht und göttlicher Weisheit. Coloman verehren wir nicht wegen eines 

grausamen Todes, sondern weil er sich dieser göttlichen Macht und Weisheit anvertraut hat. Im Wort 

Holunder steckt die Nachsilbe DER: indogermanisch DERU bedeutet der Baum (engl. tree), damit 

hängen Vertrauen, Treue und Trost zusammen. Es geht um eine Antwort auf die Frage: Was gibt mir 

in meinem Leben Halt, wenn es mir den Boden unter den Füßen wegzieht? 

• Es gibt so viele Momente und Situationen im Leben, die mich ratlos machen, in denen das, 

was ich bisher für richtig und tragend gehalten habe, plötzlich zu wackeln beginnt. Sich an 

Gott festzuhalten, schätzt die Bibel nicht als Schwachheit, sondern als Weisheit! 

• Es gibt weltpolitische Dilemmata, wie derzeit in der Ukraine, in Israel und in vielen Kriegs- 

und Krisenregionen auf der Welt. Manchmal wünschte man sich einen Elder Wand, einen 

mächtigen Zauber, um einen Knoten zu lösen – vielleicht merken wir aber auch, welches 

Unheil passiert, wenn Gottvertrauen keine Rolle mehr spielt. 

• Das persönliche Lebensende ist wohl die bedrohlichste Situation, in der nichts mehr zu halten 

scheint. Coloman ist für Menschen an ihrer Grenz ein besonderer Patron! 

Legenden haben einen wahren Kern. Beim hl. Coloman entdecke ich ihn in im Gottvertrauen! 


